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Umweltbelastung durch Lkw-Leerfahrten 

Eine stetig anschwellende Lkw-Lawine rollt über Europas Stra-
ßen. Der Trend zu „just-in-time"-Produktion und Verringerung 
der Fertigungstiefe hat dazu beigetragen, daß viel zu viele Güter 
kreuz und quer durch Europa transportiert werden. Die Liberali-
sierung des EG-Binnenmarktes und die Öffnung nach Osten las-
sen für die Zukunft explosionsartige Zuwachsraten gerade im 
Straßengüterverkehr befürchten. 

Ein besonderes Dilemma sind die Lkw-Leerfahrten, die mit enor-
men ökologischen und ökonomischen Kosten verbunden sind. 
Ohne jeden wirtschaftlichen Nutzen werden Ressourcen ver-
schwendet und Emissionen in die Luft geblasen. Obwohl wir im 
Verkehr ersticken, ist eine Trendwende in Richtung auf Vermei-
dung von Lkw-Leerfahrten nicht in Sicht. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie hat sich die Anzahl der im Straßengüterverkehr zurück-
gelegten Kilometer in den vergangenen 20 Jahren entwickelt? 

2. Wie hoch ist der Anteil der Emissionen und des Kraftstoffver-

brauchs durch den Lkw-Verkehr an Emissionen und Kraft-
stoffverbrauch des gesamten Güterverkehrs in der Bundes-
republik Deutschland? 

3. Wie hoch ist die Anzahl der auf dem Gebiet der Bundesrepu-
blik Deutschland von Lkw ohne Ladung zurückgelegten Kilo-
meter (Leerfahrten)? 



Drucksache 12/3821 	Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 

4. Wie hoch liegen Emissionen und Kraftstoffverbrauch durch 
Lkw-Leerfahrten? 

5. Welche Informationen hat die Bundesregierung über Koopera-
tionen zwischen Unternehmen mit dem Ziel der Vermeidung 
von Lkw-Leerfahrten? 

6. Welche gesetzlichen Regelungen begrenzen derzeit die Mög-
lichkeiten der Unternehmen, ihren Werkverkehr unter-
einander mit dem Ziel der Vermeidung von Leerfahrten zu 
koordinieren? 

7. Wie gedenkt die Bundesregierung die Rechtslage zu ver-
ändern, um die verstärkte Kommunikation und Koordination 
zwischen den Unternehmen zu fördern? 

8. Wie hat die Bundesregierung die Zusammenarbeit zwischen 
den Verkehrsunternehmen mit dem Ziel der Vermeidung 
unnötig zurückgelegter Kilometer gefördert? 

9. Welche Strategien hat die Bundesregierung zur Eindämmung 
des wachsenden Lkw-Verkehrs entwickelt? 

10. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung bereits ergrif-
fen, um die hohe Anzahl von Lkw-Leerfahrten zu senken? 

11. Welches Konzept hat die Bundesregierung für die Einrichtung 
von Güterverteilzentralen entwickelt? 

12. Wie steht die Bundesregierung zu dem Vorschlag, die Schaf-
fung einer Werkverkehrsbörse in die Wege zu leiten? 

 13. Welche Auswirkungen wird die Deregulierung des Straßen-
güterverkehrs auf den Anteil der Leerfahrten und die raum-
gewichtsmäßige Auslastung der Fahrzeuge haben? 

14. Wie hat sich die Bundesregierung für eine Senkung der 
Anzahl der Lkw-Leerfahrten im europäischen Rahmen einge-

setzt? 

15. Welche Auswirkungen haben die aufgrund der Deregulierun-
gen in der EG-Verkehrspolitik wachsenden Kapazitätsüber-
hänge im internationalen Straßengüterverkehr auf die deut-
schen Eisenbahnen gehabt? 

16. In welchem Umfang rechnet die Bundesregierung mit Ein-
bußen für Deutsche Bundesbahn und Deutsche Reichsbahn 
für den Fall einer Kabotagefreiheit im EG-Güterverkehr? 

17. Wie ist nach langjährigen Zuwachsraten nunmehr der Rück-
gang im nationalen kombinierten Verkehr zu erklären? 

18. Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung ergreifen, um 
die Marktchancen des kombinierten Verkehrs zu verbessern? 

19. In welchem Umfang können nach Auffassung der Bundes-
regierung Gütertransporte von der Straße auf die Schiene ver-
lagert werden? 

20. Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung ergreifen, um 
einen möglichst hohen Anteil von Gütertransporten auf die 

Schiene zu verlagern? 

Bonn, den 24. November 1992 
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